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Hand seh ri ftlieh es•

.Zur vita des feriegeten Dionysios.

Franz Rülll, der im 29. Baude dieser Zeitschrift p. 81 ff. die
vita des Periegeten Dionysios,. wie er sie im Codex Chisianus
R, IV, 20 vorfand, veröffentlicht hat, bedauert, dass ihm wegen
unerwarteter Abreise von Rom nicht möglich gewesen sei, seine
Abschrift nochmals mit dem Originale zu vergleichen, und' glaubt,
dass eine Nnchcollation sich lohnen werde. Da mir im vergangenen
Winter die Bibliothek des Fürsten Chigi in liberalster Weise zu·
gänglich gemacht worden war, ergriff ich nach Vollendung meiner
übrigen Arbeiten die Gelegenheit diese Lebensbeschreibung durch·
zusehn. Ich lasse die von mir notirten Lesearten folgen und b.e­
zeichne sie mit den Zeilennummern der Rühl'schen Publication:
Zeil~ 2 ?IV ist hineincorrigirt, doch, so viel ersichtlich, von erster

Hand.
5 7:lfl~saal!. 11 8. E~ij!; qJ1JCJiv 11 9 lifm1j!; o.Jv xam.

14 Atfrt,axiiJv ßIß'Ala 7:(Jia' dWr11jflElwv 7:e (sic.) xal rtraVrlwl/,
m(Jct.

18 Nach 7:(Jaxvrljra I: nicht (Jax{rc"l7:a, wie Rühl liest:1 folgt
ein scllwer leserliches Wort; die ersten Buchstaben sind
( no ), also isfvielleicht noUol zu lesen. .

24 sva{Jlfß:Ha!:wie Analogien darthnn :1.
25 av:J7J(:?~ ~ das etwas fleckige ( :J-' verleitete Riihl (~va:J'1j(!a

zu lesen. 11 aVflfl87:(Ja.
28 Der Codex bietet 1T(JalmXOV, welches allerdings in 1T(Ja,,­

o
IIaux6v zu emendiren ist, ferner T111TtXOV, der obere Theil
des (v' ist radirt und (0' übergeschrieben.

30 aarp'1Jl1 /.?;sCJ{fat. 11 36 7:~V I: nicht xal:1 MV(Jaswi; 1TOÄV-

1TEt(!iaV. 11 38 av~tJl! also av:J-(Jwllwv.
39 rJatflovlw!; 7:e (sic); das von Rühl nicht gelesene Wort

lautet t:l(JuyEt, das vorhergehende ist wohl1TEv al v zu lesen.
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42 Durch d9.ll blosse Verrücken der Striebll~iD wird aus dem
vermeintlichen (chiv:tar;' (I1Kv:Jar;'.

44 TUii!UOV7:Sr;; Dicht ein Apostroph, sondern (t) ist hillauf
korrigirt. 11 45 EftV ~ 11 thJ. .

58 KVf(Uo; das herabgellogene C t ' wurde fälschlich< f() gelesen;
WachamU1;ha Emendation ist somit bestätigt.

64 ~O't6d'o v. 11 73 1l8i!~ 7:S. 11 75 XlilQurwrovftllJ7/r; I: allerdings
unrichtig :1

80 E'JItl1Vvarpstt;: auf (t' und (v' sind nicht Accente, sondern
stark angegebene Punkte be:ileichnet; wie auch unten.
Zeile 92 der Accellt nicht so geneigt ist, um nicht das
richtige XWfUtJJ'ljuunu zu lesen. .

91 Da J8 auch anderwärts beglaubigt ist, muss wohl mit
Berllhardy 1:l J8 ost geschrieben werden.

Würzburg. Wilhelm Zipper er.

Eine griechische Novelle.

Der codex Laurentianus L VlI 80 der mediceischen Bibliothek
zu Florenz, eine Papierhandschrift in klein Oetavo, enthält, von
Einer Hand des 15. oder 16. Jahrhunderts geschrieben 1) den
:%7:fcpavlt'ljr; xat 'IXII1JAat'ljt; des Simeon Seth,2) dreischwankartige
Novellen, 3) zwei vitae Aesopi, 4) 'eine Anzahl aesopischer Fabeln.
Genaueres bei ~andini (eod. Grae.II p. 38~-384). Von jenen
drei Novelltlu ist die dritte, unter dem Titel: KAS'JIT1j(; Ka' nav­
OOXliVt;, in die Sammlungen aesopischerFabeln von deI Furia (N. 423)
K?rals (425) und Halm (196) aufgenommen. Ihr Inhalt zeigt
übrigflns die näohste Verw.andtschaft mit der novella 212 des
Franco Saochetti. Die erste der drei Novellen steht auf einem
zerrissenen Blatte (fol. 79 alb): sie beginnt damit, dass ein Mann
seinen Sohn erst Grammatik, dann Rhetorik habe lernen lassen.
Weiteres konnte ich nicht entziffern. Die zweite Novelle. endlich
(welche fol. 80 a füUt) ist soviel ich wenigstens habe in Er­
{ahru, bringen können noch nicht. veröffentlicht. Sie lautet also:

':Av:T~wnot; dnli(!x,6p,evo~ neOt; 7:L11a rV11aixu ht VVK-rt Eft0lX,eVliV
" .f> .f> , .f>' ~ ,. " " 0. ' ,~ 0.__uvrTJv. uSuWKlit (Je VOStll aV7:011, wuv e"vWll esWVlil'

7:ijr; 8vf!at; (thJ~Qt; . Wl1llE(! p,tnf(ov K'lJvu'f(tOV avolrsw
avriii 7:;''11 fHJf(Ull (:t~f!a cd.). oE. iOV7:0 'XU:!' 8Ka.Ur1/V 1. hEl!0r;
..f>" Cl-' "fJ ..f>'r '1.' '1 , ., ,uE nt; veaO(J.p,EVOr; umoll (J.ut!>OI'ru KUv .EUJrI:f(UV Jraf( SKeWnll nrv
00f.,11 Km 7:~V JrIX1l0V'!rlav IXmOVllmlOat;, ~ttii' "WV 1!VK"WV ~xoA6v:Tst

, ~ 2 ' 0. '<..f>' \ .1" • ( J " U. ' ,fW7:QV ~Wltf!()vliV 'Xi!VrptW(;. 0 uE p,OlxCJr; /-tr;ulip VJrOJr.EVWV, EAVW11 Jra(!a
'o..-~ (0. J d)" ,\ -0. (.1"" 0.- 0.7:1J.V v'U(!UV v7J(!U C • mOtet Ka7:a 'tU (JVV.1Jvli~. 0 Ue aKOAov,rWlI vliU-
I I Je, \\ 3' )..... -- -"", 'J 6.rt"l(J(J.p,IilJOr; Jravm. UVlix'W(!TJO'li 1l(lor; .QV OtK011 a1l7:0v. .n uS liQX,0p,,,,U

pt'xn &valJ7:lXr; (J.V.Oc; nf(6fror; (,.Jrij'AfJe n(lor; rf;V -p,Otx,svop,lM[v. rVVUiKU

1 Ka,<j.' bux(11:1]V, mit Auslassung des, den Zeitabschnitt angeben­
den Substantivs: vgl. Gregor. Corinth p. Bß Bq. Sch.

z ,x,xoAGulJ..iv c. AccM.:. vgt Lobeck Phryn. p.354 not.




